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GERHARD DE HAAN
Ein neues Kapitel: Die vielen Geschichten
über die DDR-Pädagogik
Analysiert wurden im Zeitraum von Juni 1989 bis Dezember 1991 erschienene Publikatio¬
nen mit Aussagen zur Geschichte der DDR-Pädagogik. Das Interesse galt dabei den auf¬
findbaren Varianten und Veränderungen in der KonsteUation von Gedächtnis und Ge¬
schichte (zur Differenz vgl. NORA 1990), Gemeinschaft (zum Terminus vgl. RORTY
1989) und gebrauchten Metaphern (zur Bedeutung von Metaphern in der Pädagogik vgl.
de Haan 1991).
Entsprechend dem Interesse an Wechselbeziehungen und Veränderungen in der Kon¬
stellation von Gemeinschaft Gedächtnis und Geschichte sowie des Metaphemgebrauchs
wurden die zahheichen Pubhkationen im Umfeld des IX. Pädagogischen Kongresses vom
Juni 1989 als letzter Versuch gelesen, im Hinbhck auf das Büdungssystem der DDR nicht
dessen Geschichte zu schreiben, sondern dessen Gedächtnisfortzuschreiben. Man kann
sagen, daß die Veröffenthchungen Ausdruck dessen sind, einer GedächrnisgeseUschaft den
geregelten Übergang von der Vergangenheit in die Zukunft zu sichern: Es wird mitgeteilt,
wie das lebendige, immer weiter sich entfaltende Büdungssystem bis zum aktueUen Ent¬
wicklungsstand gelangt ist und wie es sich künftig gestalten wird.
Gegenüber den Narrationen des Gedächtnisses erzwingt Geschichtsschreibung kriti¬
sches Argumentieren und Analysieren. Der Prozeß der Entzauberung - verstanden als Sub¬
version der Geschichte als Gedächtnisarbeit durch eine Geschichte als Kritik - setzt in den
Publikationen im November 1989 ein: Der Erfolg, der Anspruch, der Sinn der pädagogi¬
schen Konzeptionen in der DDR wird in Frage gesteht und das heißt Die Autoren woUen
sich nicht mehr unbedingt als jene sehen, die die Tradition weiterführen. Mit der Verge-
schichtlichung des Gedächtnisses feiert man nun nicht mehr den LX. Kongreß, sondern
analysiert diese Feierstunde der DDR-Pädagogik.
Werden die damit einsetzenden Geschichten der DDR-Pädagogik rekonstruiert, so
kann man in Folge der hier vorgenommenen Sekundäranalyse mehrere Varianten unter¬
scheiden: Die Verfallsgeschichte, die Restbestandsgeschichte, die Konvergenzgeschichte
und die Irrelevanzgeschichte.
In der Verfallsgeschichte wird der Entwicklung des Bildungssystems der DDR, den
theoretischen Orientierungen ein Deutungsmuster unterlegt das das klassische des Nieder¬
gangs ist. Die Stationen des Niedergangs können unterschiedlich verortet sein, sind aber in
der Reihenfolge immer identifizierbar: Von der demokratisch-humanen, auf Selbständig¬
keit setzenden Erziehung in den späten 1940er Jahren zur soziahstischen Einheitsschule
mit wachsender Kommandopädagogik und Orientierung auf die strategischen pohtischen
Ziele der SED bei wachsender Unglaubwürdigkeit eben dieser Zielsetzungen führt der Ab¬
stieg.
Die Geschichte der DDR-Pädagogik so zu erzählen heißt, die Geschichte über die Me¬
tapher von der goldenen Zeit des Anfangs wiederum zu einem Gedächtnis zu formieren.
Die Gemeinschaft an die sich die Rede wendet, ist die eines als gemeinsam identifizierten
Wunsches: Das Gedächtnis erinnert an die Euphorie und die Möghchkeit eines Anfangs,
eines Neubeginns. Man möchte dort wieder einsetzen, wo der Irrtum unterlief: beim Ab¬
bruch der kindbezogenen Reformpadagogik in den späten 40er Jahren. In dem Maße nun,
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in dem die DDR Objekt von Geschichte wird und die Euphorie des Neuanfangs schwindet
(das ist schon Mitte 1990 der FaU), ist eine Verfallsgeschichte als Leidensgeschichte selbst
notleidend.
Gerade dies, der Übergang vom Gedächtnis zur Geschichte, gibt dann der Restbe¬
standsgeschichte einen breiten Artikulationsraum. Er erschließt sich gegen Ende des Jah¬
res 1989 und besteht bis heute fort. Es ist die Geschichte von den Nischen und Reservaten,
von der verordneten Wirkhchkeit und der wirklichen Wirküchkeit, vom natürhchen Pro¬
zeß und den künstlichen Konstrukten, von den hehren Zielen und ihrer Pervertierung in der
Reahtät die dabei geschrieben wird. Diese Rede sucht- den Untergang des alten Systems
akzeptierend - in den Trümmern nach Brauchbarem für Gegenwart und Zukunft Meta¬
phorisch wird nicht mit Termini des Fortschritts oder des Niedergangs operiert, sondern
mit BUdern aus dem Areal des Verschütteten und Verborgenen.
In Gemeinschaften, die Positives am Schulsystem der DDR, an den Theorien und Kon¬
strukten der DDR-Pädagogik identifizieren, werden die Fragmente, die Bruchstücke des
Guten aus den Trümmern weiterreichend auch so sortiert, daß ein Fortschritt erkennbar
wird. Es ist nicht jener Fortschritt des Gedächtnisses im Umfeld des LX. Pädagogischen
Kongresses, sondern einer der Geschichte. Der Weg dahin führt zumeist über ein Analy¬
seergebnis, das eine Annäherung der Systeme Ost und West seit mindestens zwei Jahr¬
zehnten konstatiert. Insbesondere Soziologen formulieren so eine Konvergenzgeschichte.
Empirisch werden keine gravierenden Unterschiede zwischen derDDR und anderen euro¬
päischen Industrieländern hinsichtlich rJer Mentalität der Bevölkerung ausgemacht. Und
da Mentalitäten, Bedürfnisse und grundlegende Orientierungsmuster (auch) über das Bil¬
dungssystem vermittelt werden, kann man durchaus konvergente Systemleistungen in Ost
und West annehmen.
Die Konvergenzgeschichte erfährt ihre Radikalisierung in der Indifferenzgeschichte,
die sich, angestiftet von der Mentahtätsforschung, der schulinternen Situation zuwendet:
Nicht nur in der pädagogischen Theoriebildung, im Aufbau des Büdungssystems, in der
Organisation der Förderung des einzelnen, in den Lehrplänen, sondern auch im Schulalltag
bis hin zur schuhschen Atmosphäre sind Differenzen, so wird aufgrund zahlreicher empi¬
rischer Studien mitgeteüt Hirngespinste.
Es ist mithin fraglich, ob es einen Sinn macht zu sagen, es gab die DDR-Pädagogik i.S.
eines eigenständigen, von anderen „Pädagogiken" abgrenzbaren Konstruktes. Gleichzeitig
zeigt sich, daß sich bestimmte Geschichten über die DDR-Pädagogik nicht halten können.
Nicht weü sie keine inhaltliche Substanz haben ist dies der Fall, sondern weil ihre Ge¬
meinschaften sich auflösen. So formen sich die Geschichten über die DDR-Pädagogik
mehr und mehr zu Rechtfertigungspraktiken im Rahmen eines Kontextes, der letztlich zu¬
läßt behaupten zu können: es gab gar keine DDR-Pädagogik.
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